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Abstractȱ
ȱ
TrotzȱderȱerfolgreichenȱpolitischenȱundȱwirtschaftlichenȱRegimebildungȱderȱEuropäȬ
ischenȱUnionȱgabȱesȱbislangȱkeineȱumfassendereȱgesellschaftlicheȱDebatteȱüberȱdieȱ
Frage,ȱwelcheȱArtȱvonȱGemeinwesenȱdieȱEUȱinȱdenȱAugenȱderȱbreiterenȱÖffentlichȬ
keitȱseinȱsoll.ȱDiesȱänderteȱsichȱmitȱderȱAuseinandersetzungȱüberȱdenȱmöglichenȱEUȬ
BeitrittȱderȱTürkei.ȱDortȱpralltenȱ erstmalsȱ auchȱöffentlichȱunterschiedlicheȱVorstelȬ
lungenȱüberȱdieȱmöglicheȱAusgestaltungȱderȱEUȱaufeinander.ȱDerȱvorliegendeȱArtiȬ
kelȱ rekonstruiertȱ aufȱ Basisȱ einerȱ Analyseȱ derȱ Kommentareȱ deutscherȱ LeitȬ
Printmedienȱ dasȱ inhaltlicheȱ Spektrumȱ dieserȱVorstellungen.ȱ Erȱ kannȱ zeigen,ȱ dassȱ
sichȱdiesbezüglichȱeineȱVielzahlȱunterschiedlicherȱEntwürfeȱderȱEUȱfindenȱlässt,ȱdieȱ
u.a.ȱaufȱpolitischeȱundȱkulturelleȱTraditionslinien,ȱökonomischeȱundȱweltpolitischeȱ
InteressenlagenȱsowieȱaufȱdieȱgeografischeȱLageȱderȱTürkeiȱverweisen.ȱZudemȱwirdȱ
verdeutlicht,ȱdassȱdieseȱunterschiedlichenȱEntwürfeȱvonȱZeitungenȱmitȱunterschiedȬ
lichenȱweltanschaulichenȱPositionenȱinȱverschiedenerȱWeiseȱverwendetȱwerden,ȱundȱ
dassȱsieȱmitȱdifferierendenȱBewertungenȱdesȱEUȬBeitrittsȱderȱTürkeiȱeinhergehen.ȱ
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1.ȱKonzeptionellerȱRahmenȱundȱFragestellung1ȱ
ȱ
DieȱEuropäischeȱUnionȱ (EU)ȱ istȱ inȱdenȱvergangenenȱ Jahrenȱdramatischȱ expandiertȱ
undȱumfasstȱnachȱdenȱbeidenȱErweiterungenȱumȱostȬȱundȱ südeuropäischeȱLänderȱ
nunmehrȱ27ȱMitgliedsstaatenȱmitȱca.ȱ500ȱMio.ȱMenschen.ȱAuchȱpolitischȱhatȱsieȱdeutȬ
lichȱanȱEinflussȱgewonnenȱundȱ inȱvielenȱLebensbereichenȱEntscheidungskompetenȬ
zenȱausȱdenȱNationalstaatenȱherausȱanȱsichȱgezogenȱ(vgl.ȱKnillȱ2001;ȱWesselsȱ1997).ȱ
Nichtȱzuletztȱistȱesȱihrȱgelungen,ȱdurchȱdieȱGründungȱeinerȱZollunion,ȱeinesȱgemeinȬ
samenȱ Binnenmarktesȱ undȱ durchȱ dieȱWirtschaftsȬȱ undȱWährungsunionȱ ihreȱMitȬ
gliedsstaatenȱwirtschaftlichȱzuȱintegrierenȱ(vgl.ȱDickeȱ2004).ȱȱ
Parallelȱ zuȱ dieserȱ fortschreitendenȱ Expansionȱ undȱ zurȱ erfolgreichenȱ politischȬ
ökonomischenȱRegimebildungȱhatȱesȱ jedochȱkeineȱkomplementäre,ȱumfassendeȱDeȬ
batteȱinȱderȱbreiterenȱÖffentlichkeitȱüberȱdieȱFrageȱgegeben,ȱwasȱfürȱeinȱGemeinweȬ
senȱdieȱEUȱseinȱsoll,ȱwelcheȱZieleȱsieȱverfolgenȱsollteȱundȱwoȱihreȱGrenzenȱliegen.ȱEiȬ
neȱAuseinandersetzungȱüberȱdieseȱFragen,ȱdieȱ jaȱausȱdemokratietheoretischerȱSichtȱ
zweifellosȱwünschenswertȱwäre,ȱfandȱwederȱ inȱdenȱeinzelnenȱNationalstaatenȱnochȱ
EUȬübergreifendȱstatt.ȱDieȱEUȱentwickelteȱsichȱstattȱdessenȱalsȱ„Elitenprojekt“ȱ (z.B.ȱ
Immerfallȱ 2006:ȱ 115),ȱdessenȱVoranschreitenȱ sichȱwesentlichȱ aufȱdenȱ „permissivenȱ
Konsens“ȱ (klassischȱ Lindberg/Scheingoldȱ 1970:ȱ 41)ȱ derȱ Bürgerȱ stützte,ȱ alsoȱ gewisȬ
sermaßenȱaufȱderenȱalsȱZustimmungȱinterpretiertesȱSchweigen.ȱȱ
Dieȱ fehlendeȱöffentlicheȱAuseinandersetzungȱüberȱdieȱEUȱundȱ ihreȱgewünschteȱ
AusgestaltungȱspiegeltȱsichȱauchȱinȱdenȱMassenmedienȱwider.ȱEineȱeuropäischeȱÖfȬ
fentlichkeit,ȱ dieȱmitȱ nationalstaatlichenȱÖffentlichkeitenȱ auchȱ nurȱ annäherndȱ verȬ
gleichbarȱwäre,ȱ existiertȱbislangȱnichtȱ (z.B.ȱGerhardsȱ2000).ȱDieȱEU,ȱ ihreȱ InstitutioȬ
nen,ȱ Akteureȱ undȱ Entscheidungenȱ spielenȱ inȱ derȱMedienberichterstattungȱ unterȬ
schiedlicherȱLänderȱnurȱ eineȱ sehrȱgeringeȱRolleȱ (vgl.ȱüberblicksweiseȱHagenȱ 2004;ȱ
Langenbucher/Latzerȱ 2006;ȱMachillȱu.a.ȱ 2006).ȱAnalogȱgabȱ esȱbislangȱkeineȱumfasȬ
sendeȱDebatteȱdarüber,ȱwodurchȱdieȱEUȱsubstanziellȱgekennzeichnetȱseinȱsoll.2ȱȱ
Diesȱ änderteȱ sichȱ jedochȱmitȱ derȱAuseinandersetzungȱ überȱ denȱ EUȬBeitrittȱ derȱ
Türkei.ȱSeitȱdemȱEUȬGipfelȱvonȱHelsinkiȱ1999ȱundȱderȱErnennungȱderȱTürkeiȱzumȱ
offiziellenȱBeitrittskandidatenȱwurdeȱ intensivȱundȱteilsȱemotionalȱüberȱdieȱFrageȱeiȬ
nerȱ türkischenȱEUȬMitgliedschaftȱdebattiert.ȱUndȱ zwarȱnichtȱnurȱunterȱpolitischenȱ
EntscheidungsträgernȱundȱWissenschaftlern,ȱsondernȱerstmalsȱauchȱinȱÖffentlichkeitȱ
undȱMassenmedienȱ (vgl.ȱ Frech/Öcalȱ 2006a;ȱGiannakopoulos/Marasȱ 2005;ȱWimmelȱ
2006).ȱWasȱdiesenȱFallȱdarüberȱhinausȱbesondersȱinteressantȱmacht,ȱist,ȱdassȱesȱinȱderȱ
Debatteȱ nurȱ vordergründigȱ umȱ denȱ Beitrittȱ derȱ Türkeiȱ ging,ȱ wieȱ Jürgenȱ Kockaȱ
schreibt.ȱEigentlichȱhabeȱdieȱDiskussionȱ„mitȱMachtȱdieȱFrageȱaufȱdieȱTagesordnungȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
1ȱȱ DieȱAutorenȱdankenȱJürgenȱGerhards,ȱSilkeȱHans,ȱSylviaȱKämpferȱundȱJochenȱRooseȱfürȱhilfreicheȱ
KommentareȱzuȱdiesemȱArtikel.ȱȱ
2ȱȱ AuchȱdieȱöffentlichenȱAuseinandersetzungenȱüberȱdieȱEUȬOsterweiterungȱbliebenȱ inȱ ihrenȱAusȬ
maßenȱundȱihrerȱIntensitätȱsehrȱbegrenztȱ(Brusisȱ2003;ȱEckerȬEhrhardtȱ2002).ȱ
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gebracht,ȱwasȱfürȱeineȱArtȱGemeinwesenȱdieȱEUȱdennȱzukünftigȱwerdenȱsoll“ȱ(Kockaȱ
2005:ȱ275)ȱ–ȱesȱwurdeȱeinȱ„innereuropäische[r]ȱSelbstverständigungsdiskurs“ȱ(WimȬ
melȱ2006:ȱ208)ȱausgelöst.ȱȱ
DieserȱSelbstverständigungsdiskurs,ȱderȱanhandȱdesȱmöglichenȱTürkeiȬBeitrittsȱinȱ
dieȱEUȱstattfand,ȱistȱGegenstandȱdesȱvorliegendenȱArtikels.ȱEsȱwirdȱuntersucht,ȱwieȱ
erȱsichȱinhaltlichȱausgestaltet,ȱd.ȱh.ȱwelcheȱVorstellungenȱüberȱdieȱAusgestaltungȱderȱ
EUȱdarinȱgeäußertȱwerdenȱundȱmitȱwelchenȱweltanschaulichenȱPositionenȱundȱBeȬ
wertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱdieseȱVorstellungenȱeinhergehen.ȱȱ
DabeiȱwirdȱdieȱmassenmedialeȱAuseinandersetzungȱ imȱMittelpunktȱderȱAnalyseȱ
stehen.ȱDennȱMassenmedienȱ sindȱdasȱ zentraleȱÖffentlichkeitsforumȱmodernerȱGeȬ
sellschaften:ȱ Sieȱ stellenȱ gesellschaftlicheȱ Kommunikationȱ themenübergreifendȱ aufȱ
Dauer,ȱ sindȱ potenziellȱ vonȱ allenȱ Bürgernȱ beobachtbarȱ undȱ liefernȱ ihnenȱOrientieȬ
rungsȬȱundȱKontextwissenȱzuȱgesellschaftlichȱrelevantenȱSachverhaltenȱ(vgl.ȱz.B.ȱEilȬ
dersȱu.a.ȱ2004;ȱFerreeȱu.a.ȱ2002;ȱGerhards/Neidhardtȱ1991).ȱZudemȱsindȱsieȱ–ȱgeradeȱ
beiȱabstrakteren,ȱlebensweltfernerenȱThemenȱ–ȱoftȱdieȱhauptsächlichenȱoderȱgarȱeinȬ
zigenȱInformationsquellenȱderȱBürger;ȱoderȱmitȱNiklasȱLuhmann:ȱ„WasȱwirȱüberȱunȬ
sereȱGesellschaft,ȱ jaȱüberȱdieȱWelt,ȱ inȱderȱwirȱ leben,ȱwissen,ȱwissenȱwirȱdurchȱdieȱ
Massenmedien“ȱ (1995:ȱ 9).ȱÜbertragenȱ aufȱ denȱ Fallȱ derȱ EUȱ lässtȱ sichȱ dementspreȬ
chendȱannehmen,ȱdassȱMassenmedienȱderȱzentraleȱOrtȱsind,ȱanȱdemȱsichȱmoderneȱ
Gesellschaftenȱüberȱ ihreȱVorstellungenȱderȱEUȱ verständigen.ȱDasȱ ersteȱZielȱdiesesȱ
ArtikelsȱbestehtȱvorȱdiesemȱHintergrundȱdarin,ȱdasȱSpektrumȱdieserȱVorstellungenȱ
anhandȱ derȱDebatteȱ überȱ denȱ TürkeiȬBeitrittȱ analytischȱ zuȱ rekonstruierenȱ undȱ zuȱ
systematisieren.ȱȱ
Dabeiȱ istȱanzunehmen,ȱdassȱsichȱwederȱeinheitlicheȱVorstellungenȱnochȱeinȱKonȬ
sensȱüberȱdieȱgewünschteȱAusgestaltungȱderȱEUȱ findenȱ lassen.ȱDennȱ inȱdenȱMasȬ
senmedienȱpluralistischerȱGesellschaftenȱ treffenȱhäufigȱ sehrȱdisparate,ȱmiteinanderȱ
konkurrierendeȱweltanschaulicheȱPositionenȱaufeinander.ȱEsȱlässtȱsichȱdaherȱvermuȬ
ten,ȱdassȱsichȱauchȱdifferierendeȱVorstellungenȱdavonȱausmachenȱlassen,ȱalsȱwasȱdieȱ
EUȱ verstandenȱwerdenȱ soll.ȱDieȱweltanschaulicheȱVerankerungȱ derȱ unterschiedliȬ
chenȱVorstellungenȱderȱEUȱsollȱhier,ȱüberȱdasȱinhaltlicheȱSpektrumȱhinaus,ȱebenfallsȱ
untersuchtȱwerden.ȱZuȱdiesemȱZweckȱwerdenȱunterschiedlicheȱWeltanschauungenȱ
inȱderȱFolgeȱmitȱHilfeȱdesȱRechtsȬLinksȬSchemasȱabgebildet,ȱeinesȱabstraktenȱideoloȬ
gischenȱRasters,ȱmitȱdemȱvieleȱBürgerȱundȱElitenȱpolitischeȱThemenȱ interpretieren.ȱ
Wieȱmanȱweiß,ȱsindȱmitȱdenȱPolenȱdiesesȱSchemasȱspezifischeȱWerteȱundȱIdeologienȱ
sowieȱ unterschiedlicheȱ Positionenȱ zuȱ vielenȱ gesellschaftlichenȱ Themenȱ verbundenȱ
(vgl.ȱv.a.ȱFuchs/Klingemannȱ1990).ȱEherȱrechteȱPositionenȱsindȱstärkerȱmitȱIdeenȱderȱ
nationalenȱIdentität,ȱdesȱNationalismus,ȱderȱErhaltungȱgesellschaftlicherȱTraditionsȬ
linienȱundȱderȱPräferenzȱfürȱnationaleȱSchließungȱverbunden.ȱMitȱlinkenȱPositionenȱ
gehtȱeherȱdieȱWertschätzungȱvonȱGleichheit,ȱSolidaritätȱundȱInternationalitätȱeinher.ȱ
EntsprechendȱlassenȱsichȱaufȱbeidenȱSeitenȱdesȱSpektrumsȱunterschiedlicheȱVorstelȬ
lungenȱderȱEUȱerwarten.ȱUndȱauchȱdiesȱlässtȱsichȱanhandȱderȱMassenmedienȱprüfen,ȱ
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dennȱMassenmedienȱ sindȱnichtȱnurȱneutraleȱVeranstalterȱvonȱDeutungskonkurrenȬ
zen,ȱsondernȱnehmenȱanȱdiesenȱDeutungskonkurrenzenȱselberȱteilȱundȱvertretenȱdarȬ
inȱpolitischeȱGrundpositionenȱoderȱ„redaktionelleȱLinien“ȱ(Kepplingerȱ1985).ȱRedakȬ
tionelleȱLinienȱwerdenȱ inȱderȱLiteraturȱebenfallsȱentlangȱdesȱRechtsȬLinksȬSchemasȱ
unterschiedenȱundȱbeeinflussenȱnachweislichȱdieȱAnsichtenȱvonȱweltanschaulichȱunȬ
terschiedlichenȱMedienȱzuȱkonkretenȱThemenȱ (z.B.ȱDonsbachȱu.a.ȱ1996;ȱEildersȱu.a.ȱ
2004;ȱEildersȱ2002;ȱKepplingerȱ1985;ȱKepplinger/Pattersonȱ1996).ȱEntsprechendȱistȱzuȱ
erwarten,ȱdassȱinȱeherȱrechtenȱbzw.ȱeherȱlinkenȱMedienȱverschiedeneȱVorstellungenȱ
derȱEUȱbetontȱwerden.ȱDiesȱzuȱüberprüfen,ȱistȱdasȱzweiteȱZielȱdesȱArtikels.ȱ
Darüberȱhinausȱ istȱ schließlichȱ zuȱvermuten,ȱdassȱmitȱunterschiedlichenȱVorstelȬ
lungenȱderȱEUȱ auchȱunterschiedlicheȱPräferenzenȱ fürȱdieȱLösungȱkonkreterȱpolitiȬ
scherȱundȱgesellschaftlicherȱEntscheidungenȱeinhergehenȱ–ȱmöglicherweise,ȱweilȱAkȬ
teureȱbestimmteȱVorstellungenȱderȱEUȱstrategischȱeinsetzen,ȱumȱ ihreȱPositionenȱzuȱ
konkretenȱFragenȱzuȱbefördern.ȱDarausȱergibtȱsichȱdieȱdritteȱZielstellungȱdesȱAufsatȬ
zes:ȱ Esȱwirdȱ untersucht,ȱ obȱ dieȱ rekonstruiertenȱ Vorstellungenȱ derȱ EUȱmitȱ unterȬ
schiedlichenȱPräferenzenȱzumȱTürkeiȬBeitrittȱzusammenfallen.ȱ
Dieȱdreiȱ formuliertenȱZieleȱ lassenȱsichȱ inȱdreiȱForschungsfragenȱüberführen,ȱdeȬ
nenȱimȱvorliegendenȱArtikelȱnachgegangenȱwerdenȱsoll:ȱȱ
ȱ
1.ȱ WelcheȱVorstellungenȱderȱEuropäischenȱUnionȱ findenȱ sich?ȱAnhandȱderȱMedienȬ
debatteȱüberȱdenȱEUȬBeitrittȱderȱTürkeiȱwirdȱ explorativȱuntersucht,ȱwelcheȱ
VorstellungenȱderȱEUȱsichȱrekonstruierenȱlassenȱundȱwieȱbreitȱdasȱdabeiȱaufȬ
findbareȱinhaltlicheȱSpektrumȱist.ȱȱ
ȱ
2.ȱ InwiefernȱsindȱdieseȱVorstellungenȱmitȱunterschiedlichenȱWeltanschauungenȱverbunȬ
den?ȱAnhandȱeinesȱVergleichsȱvonȱMedienȱmitȱunterschiedlichenȱredaktionelȬ
lenȱLinienȱwirdȱanalysiert,ȱobȱsichȱunterschiedlicheȱVorstellungenȱderȱEUȱ inȱ
eherȱrechtenȱundȱeherȱlinkenȱMedienȱfinden.ȱ
ȱ
3.ȱ WelcheȱFolgenȱhabenȱdieȱVorstellungenȱderȱEUȱfürȱdieȱpräferierteȱEntscheidungȱüberȱ
denȱBeitrittȱderȱTürkei?ȱEsȱwirdȱuntersucht,ȱinwiefernȱunterschiedlicheȱVorstelȬ
lungenȱderȱEUȱmitȱdifferierendenȱBewertungenȱdesȱBeitrittsȱderȱTürkeiȱverȬ
bundenȱsind.ȱ
ȱ
ȱ
2.ȱDatenȱundȱMethodenȱ
ȱ
DieseȱFragenȱwerdenȱinȱderȱFolgeȱfürȱDeutschlandȱbeantwortetȱ–ȱeinȱLandȱmitȱeinerȱ
starkȱausdifferenziertenȱMedienlandschaftȱundȱreflektiertenȱDebattenkultur,ȱ inȱdemȱ
sichȱproblemlosȱMedienȱ auswählenȱ lassen,ȱdieȱ sichȱweltanschaulichȱunterscheidenȱ
undȱvonȱdaherȱeinȱbreitesȱSpektrumȱanȱVorstellungenȱderȱEUȱerwartenȱlassen.ȱDarȬ
überȱhinausȱhatȱdieserȱFallȱweitereȱVorteile:ȱDeutschlandȱistȱGründungsmitglied,ȱbeȬ
völkerungsreichsterȱ Staatȱ undȱ größterȱNettozahlerȱ undȱ hatȱ entsprechendȱ eineȱ geȬ
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wichtigeȱStimmeȱ inȱderȱEU.ȱZusätzlichȱverfügtȱdasȱLandȱüberȱeineȱgroßeȱ türkischeȱ
Minderheit,ȱwasȱeineȱintensiveȱundȱdifferenzierteȱDebatteȱerwartenȱlässt.ȱȱ
Dieȱ Analyseȱwurdeȱ aufȱ Printmedienȱ beschränkt,ȱ dieȱ ausführlicherȱ undȱ hinterȬ
gründigerȱ alsȱ andereȱMassenmedienȱ überȱ Themenȱ berichten.ȱAußerdemȱ sindȱ sie,ȱ
bspw.ȱimȱVergleichȱzumȱFernsehen,ȱeinfacherȱzuȱanalysieren,ȱweilȱesȱbeiȱihnenȱkeineȱ
dominanteȱvisuelleȱoderȱauditiveȱEbeneȱgibt,ȱdieȱmitȱanalysiertȱwerdenȱmüsste.ȱUnȬ
terȱdenȱPrintmedienȱwiederumȱwurdenȱsoȱgenannteȱ„Leitmedien“ȱ(Wilkeȱ1999)ȱausȬ
gewählt.ȱDieseȱ lassenȱ sichȱprinzipiellȱunterschiedlichȱ bestimmen:ȱüberȱ ihreȱAuflaȬ
genzahl,ȱihrenȱgesellschaftlichenȱEinfluss,ȱihrenȱStellenwertȱfürȱandereȱMedienȱoderȱ
dieȱQualitätȱ ihresȱ Journalismusȱ (Wilkeȱ1999).ȱHierȱwurdenȱLeitmedienȱausgewählt,ȱ
dieȱzurȱ„Öffentlichkeitselite“ȱ(Volkmannȱ2006:ȱ103ff)ȱzählen,ȱalsoȱmutmaßlichȱgesellȬ
schaftlichȱbesondersȱwirkungsmächtigȱsindȱundȱvonȱvielenȱBürgernȱ(IVWȱ2006),ȱEntȬ
scheidungsträgernȱ (Wittkämperȱ u.a.ȱ 1992)ȱ undȱ anderenȱ Journalistenȱ (Reinemannȱ
2003)ȱwahrgenommenȱwerden.ȱUnterȱ diesenȱwurdenȱ vierȱ Leitprintmedienȱ ausgeȬ
wählt,ȱ dieȱ –ȱ denȱ Ergebnissenȱ kommunikationswissenschaftlicherȱ Studienȱ zufolgeȱ
(vgl.ȱu.a.ȱEildersȱ2001)ȱ–ȱeinȱpolitischesȱSpektrumȱentlangȱdesȱRechtsȬLinksȬSchemasȱ
aufmachen:ȱvonȱderȱrechtsȬkonservativenȱ„Welt“ȱüberȱdieȱeherȱkonservativeȱ„FrankȬ
furterȱAllgemeine“ȱ(FAZ)ȱundȱdieȱlinksȬliberaleȱ„SüddeutscheȱZeitung“ȱ(SZ)ȱbisȱhinȱ
zurȱ linkenȱ„FrankfurterȱRundschau“ȱ (FR).ȱAnalysiertȱwurdenȱdieȱTexteȱdieserȱMeȬ
dien,ȱ inȱdenenȱsichȱwohlȱamȱklarstenȱ ihreȱpolitischenȱPositionenȱundȱVorstellungenȱ
derȱEUȱfindenȱ lassen:ȱKommentareȱundȱLeitartikel,ȱmithinȱexpliziteȱMeinungsäußeȬ
rungenȱderȱentsprechendenȱMedienȱresp.ȱihrerȱJournalisten.3ȱȱ
AusȱdenȱvierȱZeitungenȱwurdenȱmitȱeinerȱSchlagwortsucheȱinȱderȱDatenbankȱ„LeȬ
xisȬNexis“ȱalleȱrelevantenȱTexteȱerhoben,ȱinȱdenenȱdieȱEUȬMitgliedschaftȱderȱTürkeiȱ
thematisiertȱwurde,ȱundȱzwarȱvomȱ1.ȱSeptemberȱ1999,ȱvorȱdemȱGipfelȱvonȱHelsinki,ȱ
bisȱzumȱoffiziellenȱBeginnȱvonȱBeitrittsverhandlungenȱimȱOktoberȱ2005.ȱEinbezogenȱ
wurdenȱexplizitȱausgewieseneȱKommentare,ȱLeitartikelȱundȱGlossen.ȱDagegenȱwurȬ
denȱHintergrundberichte,ȱAnalysen,ȱFeaturesȱundȱGastkommentare,ȱdieȱu.U.ȱebenȬ
fallsȱaufȱderȱ„Meinungsseite“ȱderȱentsprechendenȱZeitungenȱstehen,ȱnichtȱ inȱdieȱAȬ
nalyseȱaufgenommen.ȱDieȱSchlagworte,ȱdieȱinȱdenȱTextenȱvorkommenȱmussten,ȱwaȬ
renȱ„türk*“,ȱ„eu*“ȱundȱ„Beitritt*ȱODERȱMitgliedschaft*“.ȱImȱAnschlussȱanȱdieȱErheȬ
bungȱwurdenȱ inhaltlichȱnichtȱpassendeȱArtikelȱ–ȱdieȱdennochȱdieȱSchlagworteȱentȬ
hieltenȱ–ȱwiederȱaussortiert.ȱDieȱStichprobeȱbeliefȱsichȱinsgesamtȱaufȱ310ȱKommentaȬ
re.ȱ
SiehtȱmanȱsichȱdieȱIntensitätȱderȱDebatteȱ(gemessenȱanȱderȱZahlȱderȱveröffentlichȬ
tenȱKommentare)ȱimȱZeitverlaufȱan,ȱdannȱlassenȱsichȱmehrereȱAufmerksamkeitsgipȬ
felȱ identifizieren.ȱDieȱ ersteȱumfangreichereȱDiskussionȱ fandȱ imȱDezemberȱ1999ȱ imȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
3ȱȱ FürȱdieȱAnalyseȱvonȱKommentarenȱsprichtȱauch,ȱdassȱdieseȱsichȱinȱUSȬStudienȱalsȱbesondersȱeinȬ
flussreichȱaufȱdieȱRezipientenȱerwiesenȱ(Pageȱu.a.ȱ1987)ȱundȱdassȱsieȱbislangȱeinȱForschungsdesideȬ
ratȱdarstellenȱ(Ausnahmenȱsindȱz.B.ȱEildersȱu.a.ȱ2004;ȱVolkmannȱ2006).ȱ
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UmfeldȱdesȱEUȬGipfelsȱvonȱHelsinkiȱstatt,ȱinȱdessenȱRahmenȱdieȱTürkeiȱoffiziellȱdenȱ
Kandidatenstatusȱ zuerkanntȱ bekam.ȱ Dieȱ folgendenȱ Aufmerksamkeitsgipfelȱ lassenȱ
sichȱderȱDiskussionȱdesȱEuropäischenȱRatesȱinȱKopenhagenȱüberȱdasȱBeitrittsgesuchȱ
derȱTürkeiȱundȱweitereȱSchritteȱ imȱAnnäherungsprozessȱ (Dezemberȱ2002),ȱderȱEntȬ
scheidungȱderȱEUȬRegierungschefsȱzurȱAufnahmeȱvonȱBeitrittsverhandlungenȱ (DeȬ
zemberȱ2004)ȱsowieȱderȱoffiziellenȱAufnahmeȱdieserȱVerhandlungenȱ(Oktoberȱ2005)ȱ
zurechnen.ȱȱ
ȱ
ȱ
Grafikȱ1:ȱ ZahlenȱeinschlägigerȱKommentareȱ inȱdenȱvierȱuntersuchtenȱZeitungenȱ
imȱZeitverlaufȱ
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ȱ
DieȱrelevantenȱTexteȱwurdenȱinȱzweiȱSchrittenȱausgewertet:ȱImȱerstenȱSchrittȱwurdeȱ
ausȱ100ȱzufälligȱvorabȱausgewähltenȱKommentarenȱdasȱexistierendeȱSpektrumȱvonȱ
VorstellungenȱderȱEUȱrekonstruiert.ȱDabeiȱwurdenȱ–ȱangelehntȱanȱdieȱqualitativeȱInȬ
haltsanalyseȱ nachȱMayringȱ (v.a.ȱ 1994)ȱ –ȱ sinnhomogeneȱArgumenteȱ ausȱ denȱKomȬ
mentarenȱ entnommenȱ undȱ durchȱGeneralisierung,ȱAbstraktionȱ usw.ȱ zuȱ inhaltlichȱ
ähnlichenȱGruppenȱzusammengefasst.ȱDieseȱwurdenȱdannȱdaraufhinȱuntersucht,ȱobȱ
sieȱmitȱ einerȱ spezifischenȱVorstellungȱdavonȱverbundenȱ sind,ȱwelcheȱArtȱvonȱGeȬ
meinwesenȱ dieȱ EUȱ seinȱ soll.ȱ Gruppen,ȱ dieȱ eineȱ derartigeȱ Vorstellungȱ enthielten,ȱ
wurdenȱmitȱentsprechendenȱLabelsȱversehen.ȱDabeiȱwurdenȱdieȱVorstellungenȱderȱ
EUȱähnlichȱwieȱDeutungsmusterȱoderȱ„Frames“ȱverstanden,ȱmithinȱalsȱgeneralisierteȱ
wahrnehmungsleitendeȱMuster,ȱdieȱeineȱgrundlegendeȱPerspektiveȱaufȱdieȱEUȱkennȬ
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zeichnenȱ(vgl.ȱGamson/Modiglianiȱ1989;ȱSnowȱu.a.ȱ1986;ȱsowieȱüberblicksweiseȱEntȬ
manȱ 1993;ȱ Scheufeleȱ 2003;ȱ Scheufeleȱ 1999).ȱDerartigeȱVorstellungenȱgebenȱ alsoȱ an,ȱ
wieȱdieȱEUȱzuȱverstehenȱistȱ–ȱz.B.ȱalsȱKulturgemeinschaftȱoderȱalsȱWirtschaftseinheitȱ
–ȱundȱlegenȱdamitȱauchȱnahe,ȱüberȱwelcheȱDimensionenȱmanȱsichȱunterhaltenȱsollte,ȱ
wennȱmanȱz.B.ȱerörternȱwill,ȱobȱetwaȱdieȱTürkeiȱderȱEUȱbeitretenȱdarf.ȱSieȱgebenȱaberȱ
nichtȱ vor,ȱwelcheȱ FolgerungenȱüberȱdenȱBeitrittȱderȱTürkeiȱ ausȱ einerȱ solchenȱPerȬ
spektiveȱabzuleitenȱsind.ȱȱ
DenȱzweitenȱSchrittȱstellteȱeineȱquantitativeȱInhaltsanalyseȱdar.ȱMitȱdieserȱwurdenȱ
alleȱ310ȱerhobenenȱKommentareȱsystematischȱerfasst.ȱNebenȱallgemeinenȱInformatiȬ
onenȱüberȱdieseȱArtikelȱ(z.B.ȱUmfang,ȱAutor,ȱDatum)ȱwurdeȱcodiert,ȱwelcheȱderȱquaȬ
litativȱ rekonstruiertenȱ Vorstellungenȱ derȱ EUȱ inȱ ihnenȱ verwendetȱwerden.ȱ Zudemȱ
wurdeȱerhoben,ȱwieȱ imȱTextȱderȱEUȬBeitrittȱderȱTürkeiȱbewertetȱwirdȱ–ȱobȱmitȱZuȬ
stimmung,ȱAblehnungȱoderȱAmbivalenzȱbzw.ȱobȱeineȱneutraleȱPositionȱeingenomȬ
menȱwurdeȱ (vgl.ȱ zumȱmethodischenȱ Vorgehenȱ undȱ zurȱ Codierungȱ ausführlicherȱ
Zschacheȱ2008).ȱ
ȱ
ȱ
3.ȱVorstellungenȱderȱEUȱ–ȱDasȱinhaltlicheȱSpektrumȱȱ
ȱ
Zunächstȱwirdȱ nunmehrȱdargelegt,ȱwelcheȱVorstellungenȱderȱEUȱ sichȱ inȱdenȱ vierȱ
Zeitungenȱüberhauptȱausmachenȱlassen.ȱDieseȱFrageȱwirdȱaufȱBasisȱderȱqualitativenȱ
Inhaltsanalyseȱ beantwortet,ȱmitȱ derȱ dieȱ inȱ denȱ Kommentarenȱ zumȱ TürkeiȬBeitrittȱ
vorkommendenȱentsprechendenȱKonzeptionenȱderȱEUȱrekonstruiertȱwurden.ȱDabeiȱ
gehtȱesȱzunächstȱnichtȱdarum,ȱwieȱhäufigȱdieseȱEntwürfeȱgenutztȱwerden,ȱsondernȱ
umȱdasȱaufgemachteȱ inhaltlicheȱSpektrum.ȱEsȱ lassenȱsichȱgrundsätzlichȱdreiȱGrupȬ
penȱdieserȱVorstellungenȱderȱEUȱunterscheiden:ȱȱ
DieȱersteȱGruppeȱinterpretiertȱdieȱEUȱvorwiegendȱvorȱdemȱHintergrundȱideengeȬ
schichtlicherȱundȱwertbasierterȱTraditionslinien.ȱDerartigeȱVorstellungenȱwerdenȱ inȱ
derȱLiteraturȱoftȱerwähnt,ȱetwaȱ inȱFormȱdesȱhistorischȬsubstanzialistischenȱModellsȱ
derȱEU,ȱdasȱGerhardsȱundȱHölscherȱ(2005:ȱ27ff)ȱvorstellen.ȱSieȱsindȱamȱehestenȱdurchȱ
einȱquasiȬnationalesȱ resp.ȱquasiȬethnischesȱVerständnisȱderȱEUȱgekennzeichnet,ȱbeiȱ
demȱgemeinsameȱhistorischeȱErfahrungenȱundȱErrungenschaften,ȱgeronnenȱinȱgeteilȬ
tenȱIdeenȱundȱWerten,ȱalsȱGrundlageȱderȱEUȱverstandenȱwerdenȱ(vgl.ȱLeȱGoffȱ2003;ȱ
Kohlhaseȱ1988:ȱ273ff;ȱVoglriederȱ2001:ȱ177ff;ȱWehlerȱ2004:ȱ61f).ȱȱ
ȱ
1.ȱ ErstensȱwirdȱdieȱEUȱalsȱKulturgemeinschaftȱ interpretiertȱ(typischeȱTexte:ȱNonȬ
nenmacher:ȱ Eineȱ schicksalhafteȱ Entscheidung,ȱ FAZȱ 7.10.04;ȱ Falkenberger:ȱ
Mutlos,ȱFAZȱ8.1.05).ȱEsȱwirdȱeinerseitsȱ–ȱundȱdieseȱPositionȱscheintȱdieȱetwasȱ
stärkereȱzuȱseinȱ–ȱpostuliert,ȱdassȱdieȱEUȱdurchȱeineȱ inȱdenȱGrundzügenȱhoȬ
mogeneȱ europäischeȱKulturȱ bestimmtȱ sei,ȱdieȱ aufȱ geteilteȱhistorischeȱErfahȬ
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rungenȱ –ȱZitat:ȱ „Antike,ȱReformation,ȱAufklärung,ȱRenaissanceȱundȱHumaȬ
nismus“4ȱ–ȱzurückgehe.ȱDieȱEUȱwirdȱalsȱ„Erinnerungsgemeinschaft“ȱgesehen,ȱ
undȱderȱEUȬBeitrittȱderȱTürkeiȱdamitȱzurȱFrage,ȱobȱdieȱTürkeiȱanȱdieserȱeuroȬ
päischenȱGeschichteȱundȱKulturȱteilhabe.ȱEsȱgibtȱinnerhalbȱdieserȱVorstellungȱ
andererseitsȱeine,ȱwenngleichȱschwächere,ȱGegenposition.ȱMitȱdieserȱwirdȱarȬ
gumentiert,ȱgeradeȱdieȱkulturelleȱVielfaltȱimȱEnsembleȱderȱeuropäischenȱMitȬ
gliedsstaatenȱstelleȱeinȱWesensmerkmalȱdesȱIntegrationsprojektesȱderȱEUȱdar.ȱ
ȱ
2.ȱ Zweitensȱwirdȱ dieȱ EUȱ alsȱ Religionsgemeinschaftȱ verstandenȱ (typischeȱ Texte:ȱ
Schlötzer:ȱEinȱAnkerȱfürȱAnkara,ȱSZ,ȱ7.12.02;ȱnif:ȱDasȱSpielȱmitȱderȱAngst,ȱSZ,ȱ
13.1.03),ȱdieȱ inȱwesentlichenȱTeilenȱaufȱchristlicheȱWerteȱzurückgeheȱ–ȱpoinȬ
tiertȱ wirdȱ mitunterȱ vonȱ einemȱ „christlichenȱ Club“ȱ gesprochen.ȱ Inȱ einigenȱ
KommentarenȱwirdȱdieȱFrageȱgestellt,ȱinwieweitȱsichȱeinȱdurchȱdasȱChristenȬ
tumȱ geprägtesȱ Europaȱ mitȱ demȱ Islamȱ verträgtȱ oderȱ inwiefernȱ vonȱ einerȱ
grundsätzlichenȱInkompatibilitätȱauszugehenȱ ist.ȱHierȱwirdȱzwarȱdaraufȱhinȬ
gewiesen,ȱdassȱdieȱTürkeiȱ eineȱ nahezuȱ komplettȱ islamischeȱGesellschaftȱ ist,ȱ
aberȱauchȱbetont,ȱdassȱEuropaȱvonȱjeherȱdurchȱreligiöseȱVielfaltȱgeprägtȱsei.ȱ
ȱ
3.ȱ DrittensȱwirdȱdieȱEUȱalsȱpolitischeȱWertegemeinschaftȱkonzipiertȱ(typischeȱTexte:ȱ
Frankenberger:ȱFarceȱundȱSchwindel,ȱFAZ,ȱ25.09.04;ȱWinter:ȱEuropäischeȱUȬ
nionȱȬȱSündeȱderȱLeichtfertigkeit,ȱFR,ȱ24.09.04).ȱHierȱgehtȱesȱumȱgrundlegendeȱ
undȱgeteilteȱpolitischeȱWerteȱundȱGrundprinzipienȱderȱEU,ȱetwaȱumȱDemoȬ
kratie,ȱRechtsstaatlichkeit,ȱindividuelleȱFreiheitsrechteȱsowieȱdieȱAchtungȱvonȱ
MenschenȬȱundȱMinderheitenrechten.ȱDieȱAnerkennungȱundȱpraktischeȱUmȬ
setzungȱdieserȱPrinzipienȱwirdȱalsȱGrundbedingungȱeinerȱEUȬMitgliedschaftȱ
verstandenȱundȱmitȱdemȱEinsatzȱvonȱFolter,ȱdemȱVollzugȱderȱTodesstrafeȱundȱ
demȱUmgangȱmitȱderȱkurdischenȱMinderheitȱinȱderȱTürkeiȱkontrastiert.ȱ
ȱȱ
4.ȱ Viertensȱ wirdȱ dieȱ EUȱ alsȱ Rechtsgemeinschaftȱ mitȱ einheitlichenȱ juristischenȱ
Normenȱ interpretiertȱ (typischeȱ Texte:ȱ Halusa:ȱ Verheugen,ȱ Welt,ȱ 27.09.04;ȱ
Frankenberger:ȱEntkrampfung,ȱFAZ,ȱ14.9.99).ȱHierȱwirdȱdieȱÜbereinstimmungȱ
allerȱMitgliedsstaatenȱmitȱdenȱRechtsnormenȱderȱEUȱalsȱBedingungȱeinerȱMitȬ
gliedschaftȱ beschrieben.ȱDeshalbȱwirdȱ dieȱAufnahmeȱderȱTürkeiȱ vomȱGradȱ
derȱAnpassungȱanȱdieseȱRechtsstandardsȱabhängigȱgemacht.ȱȱ
ȱ
EineȱweitereȱGruppeȱ vonȱ Vorstellungenȱ interpretiertȱ dieȱ EuropäischeȱUnionȱ eherȱ
pragmatischȱvorȱdemȱHintergrundȱmomentanerȱInteressenlagenȱundȱPolitiken.ȱAuchȱ
fürȱderartigeȱEntwürfeȱgibtȱ esȱ inȱderȱLiteraturȱEntsprechungen,ȱ etwaȱ imȱvonȱGerȬ
hardsȱ undȱ Hölscherȱ beschriebenenȱ verfassungspositivistischenȱ Modellȱ derȱ EUȱ
(Gerhards/Hölscherȱ 2005:ȱ 27ff).ȱ Hierbeiȱ stehenȱ politische,ȱ strategischeȱ undȱ wirtȬ
schaftlicheȱ Interessenȱundȱdamitȱ verbundeneȱAushandlungsȬȱundȱAbwägungsproȬ
zesseȱimȱMittelpunkt.ȱȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
4ȱȱ InȱderȱFolgeȱnichtȱmitȱReferenzenȱverseheneȱZitateȱentstammenȱdemȱanalysiertenȱMaterial.ȱȱȱ
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ȱ
5.ȱ SoȱwirdȱdieȱEUȱetwaȱalsȱpotenzielleȱsicherheitspolitischeȱWeltmachtȱgesehenȱ(typiȬ
scheȱTexteȱMeng:ȱTürkeiȬEuropäischeȱUnionȱ–ȱExperimentȱAnnäherung,ȱFR,ȱ
24.02.04;ȱBusse:ȱDasȱ türkischeȱGeschäft,ȱFAZȱ9.8.04;ȱWernicke:ȱDasȱgroßeȱAȬ
ber,ȱSZ,ȱ18.12.04).ȱEsȱwirdȱdieȱzukünftigeȱRolleȱderȱEUȱinȱderȱWeltpolitikȱtheȬ
matisiertȱundȱdieȱFrageȱgestellt,ȱobȱsieȱdurchȱeineȱMitgliedschaftȱderȱTürkeiȱzuȱ
einemȱ gewichtigenȱ internationalenȱ Akteurȱ aufsteigenȱ könne.ȱ Entsprechendȱ
werdenȱ dieȱ geoȬȱ undȱmachtpolitischenȱKonsequenzenȱ einesȱ türkischenȱ EUȬ
Beitrittsȱerörtert.ȱAlsȱmöglicheȱpositiveȱAuswirkungȱwirdȱgesehen,ȱdassȱeineȱ
stabileȱundȱaufȱwestlichenȱWertenȱberuhendeȱTürkeiȱeinenȱBeitragȱzurȱStabiliȬ
sierungȱderȱgesamtenȱRegionȱundȱzurȱSicherheitȱinȱEuropaȱleistenȱsowieȱeineȱ
sicherheitspolitischeȱ Brückenfunktionȱ zwischenȱ Asienȱ undȱ Europaȱ erfüllenȱ
könne.ȱUmgekehrtȱwirdȱeineȱGefährdungȱeuropäischerȱSicherheitȱantizipiert,ȱ
daȱdieȱEUȱmitȱ einerȱMitgliedschaftȱderȱTürkeiȱ inȱdirekterȱNachbarschaftȱzuȱ
denȱKrisenregionenȱdesȱNahenȱundȱMittlerenȱOstensȱ liege,ȱdamitȱKonflikteȱ
aufȱdieȱEUȱübergreifenȱkönntenȱundȱderȱImportȱvonȱTerrorismusȱdrohe.ȱ
ȱ
6.ȱ ZudemȱwirdȱdieȱEUȱalsȱ funktionierendesȱ Institutionensystemȱverstandenȱ (typiȬ
scheȱTexteȱMiddel:ȱDieȱÜberforderungȱEuropas,ȱWelt,ȱ14.12.04;ȱWernicke:ȱEuȬ
roȬVisionen,ȱSZ,ȱ26.10.04).ȱHierȱwerdenȱModalitätenȱundȱArbeitsweisenȱeuroȬ
päischerȱ Gremienȱ erörtert,ȱ ihreȱmomentaneȱHandlungsfähigkeitȱ konstatiertȱ
undȱderȱBewahrungȱdieserȱHandlungsfähigkeitȱobersteȱPrioritätȱeingeräumt.ȱ
VorȱdiesemȱHintergrundȱwirdȱgefragt,ȱobȱeinȱ türkischerȱBeitrittȱdieseȱHandȬ
lungsfähigkeitȱbeeinträchtige.ȱ
ȱȱ
7.ȱ SchließlichȱwirdȱdieȱEUȱalsȱ leistungsfähigeȱWirtschaftseinheitȱgesehenȱ(typischeȱ
TexteȱLerch:ȱTeureȱPartnerschaft,ȱFAZ,ȱ9.3.01;ȱ jkä:ȱAuchȱSchweigenȱhatȱseineȱ
Zeit,ȱSZ,ȱ24.11.03).ȱEsȱwirdȱaufȱdieȱglobaleȱKonkurrenzfähigkeitȱderȱGesamtȬ
EUȱ undȱ derȱ einzelnenȱ EUȬStaatenȱ untereinanderȱ verwiesen.ȱ Entsprechendȱ
wirdȱdieȱKompatibilitätȱdesȱWirtschaftssystemsȱderȱTürkeiȱmitȱdemȱmarktȬ
wirtschaftlichȱ organisiertenȱ EUȬBinnenmarktȱ thematisiertȱ undȱ dieȱ ökonomiȬ
scheȱEntwicklungȱderȱTürkeiȱinȱRelationȱzurȱEUȱinterpretiert,ȱz.B.ȱhinsichtlichȱ
Wirtschaftswachstum,ȱBruttoinlandsproduktȱoderȱStaatsverschuldung.ȱȱ
ȱ
Schließlichȱ findetȱsichȱeinȱweitererȱEntwurfȱderȱEU,ȱderȱsichȱkeinerȱderȱbeidenȱvorȬ
genanntenȱGruppenȱzuordnenȱlässt:ȱȱ
ȱ
8.ȱ Esȱwirdȱdiskutiert,ȱobȱdieȱEUȱ einȱ aufȱdenȱgeografischenȱRaumȱEuropasȱbeȬ
schränktesȱ Kontinentalprojektȱ seiȱ (typischeȱ TexteȱNonnenmacher:ȱHeuchelei,ȱ
FAZȱ 9.19.02,ȱWinter:ȱEuropäischeȱUnion,ȱ FRȱ 7.9.04).ȱEuropaȱwirdȱ territorialȱ
definiertȱundȱesȱwerdenȱmöglicheȱ„geographischeȱGrenzen“ȱEuropasȱthematiȬ
siert.ȱEntsprechendȱwirdȱdiskutiert,ȱobȱdieȱTürkeiȱ„geographischȱgesehen“ȱeinȱ
TeilȱEuropasȱseiȱundȱvorȱeinerȱ„geographische[n]ȱÜberdehnung“ȱgewarnt.ȱ
ȱ
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DieseȱSystematisierungȱscheintȱdieȱDebatteȱüberȱdenȱEUȬBeitrittȱderȱTürkeiȱrechtȱgutȱ
abzubilden,ȱnimmtȱ sieȱdochȱvieleȱderȱ inȱderȱLiteraturȱgenanntenȱeinschlägigenȱArȬ
gumenteȱzumȱTürkeiȬBeitrittȱaufȱ(vgl.ȱz.B.ȱdieȱAufsätzeȱinȱFrech/Öcalȱ2006b;ȱGiannaȬ
kopoulos/Marasȱ2005).ȱSieȱmachtȱ erstensȱdeutlich,ȱdassȱ esȱ einȱbreitesȱSpektrumȱanȱ
Vorstellungenȱdazuȱgibt,ȱwasȱdieȱEUȱfürȱeinȱGemeinwesenȱseinȱsoll.ȱDiesesȱSpektrumȱ
enthältȱinnenȬȱundȱaußenpolitischeȱebensoȱwieȱwirtschaftliche,ȱrechtlicheȱundȱkultuȬ
relleȱAspekteȱsowieȱdieȱFrageȱderȱgeografischenȱLage.ȱZweitensȱ istȱzuȱkonstatieren,ȱ
dassȱeinigeȱdieserȱAspekteȱzwarȱauchȱschonȱinȱfrüherenȱAuseinandersetzungenȱetwaȱ
überȱdieȱEUȬOsterweiterungȱ (EckerȬEhrhardtȱ2002:ȱ23ff)ȱzuȱ findenȱwaren,ȱdassȱamȱ
BeispielȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱaberȱbestimmteȱVorstellungenȱ–ȱv.a.ȱdieȱderȱEUȱalsȱKulȬ
turȬȱoderȱReligionsgemeinschaftȱ–ȱerstmaligȱoderȱumfassenderȱalsȱbisherȱdiskutiertȱ
werdenȱ(vgl.ȱCarnevaleȱu.a.ȱ2005;ȱGroßeȱHüttmannȱ2005).ȱ
ȱ
ȱ
4.ȱVorstellungenȱderȱEUȱimȱKontextȱvonȱWeltanschauungenȱundȱBewertungenȱdesȱ
TürkeiȬBeitrittsȱ
ȱ
Dieȱ zweiteȱundȱdritteȱForschungsfrageȱ zielenȱ aufȱdieȱVerknüpfungȱdieserȱVorstelȬ
lungenȱmitȱ unterschiedlichenȱWeltanschauungenȱ (operationalisiertȱ überȱ dieȱ unterȬ
schiedlichenȱredaktionellenȱLinienȱderȱvierȱZeitungen)ȱundȱderȱBewertungȱdesȱTürȬ
keiȬBeitritts.ȱDahingehendȱkannȱmanȱzunächstȱeinmalȱbivariatȱdieȱVerteilungȱderȱunȬ
terschiedlichenȱVorstellungenȱderȱEUȱbzw.ȱderȱBewertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱaufȱ
dieȱvierȱuntersuchtenȱZeitungenȱbetrachten.ȱ
Tabelleȱ1:ȱ VerteilungȱderȱVorstellungenȱderȱEUȱundȱderȱBewertungenȱdesȱTürkeiȬȱ
BeitrittsȱaufȱdieȱvierȱuntersuchtenȱZeitungenȱ
ȱ Weltȱ FAZȱ SZȱ FRȱ Gesamtȱ
ȱ
VorstellungenȱderȱEUȱ ȱ ȱ ȱ ȱ ȱ
ȬȱKulturgemeinschaftȱ 9,5%ȱ 18,5%ȱ 8,8%ȱ 6,8%ȱ 13%ȱ
ȬȱReligionsgemeinschaftȱ 7,5%ȱ 5,4%ȱ 12,4%ȱ 5,4%ȱ 8%ȱ
ȬȱpolitischeȱWertegemeinschaftȱȱ 34,9%ȱ 26,0%ȱ 35,4%ȱ 33,8%ȱ 31%ȱ
ȬȱRechtsgemeinschaftȱ 4,7%ȱ 3,7%ȱ 4,9%ȱ 5,6%ȱ 5%ȱ
ȬȱsicherheitspolitischeȱMachtȱ 7,5%ȱ 9,6%ȱ 13,7%ȱ 13,5%ȱ 11%ȱ
ȬȱInstitutionensystemȱ 21,1%ȱ 17,5%ȱ 14,7%ȱ 20,3%ȱ 17%ȱ
ȬȱkompetitiveȱWirtschaftseinheitȱ 1,9%ȱ 3,3%ȱ 3,9%ȱ 4,4%ȱ 4%ȱ
Ȭȱgeograf.ȱKontinentalprojektȱ 12,3%ȱ 15,3%ȱ 4,9%ȱ 9,5%ȱ 11%ȱ
ȱ
BewertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱ ȱ ȱ ȱ ȱ ȱ
Ȭȱkontraȱ 91,5%ȱ 93,7%ȱ 42,1%ȱ 62,8%ȱ 78,5%ȱ
Ȭȱneutral/ambivalentȱ 5,1%ȱ 2,0%ȱ 15,8%ȱ 14,1%ȱ 7,1%ȱ
Ȭȱproȱ 3,4%ȱ 4,3%ȱ 42,1%ȱ 23,1%ȱ 14,4%ȱ
ȱ
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Dabeiȱwirdȱdeutlich,ȱdassȱdieȱachtȱrekonstruiertenȱVorstellungenȱderȱEU,ȱdieȱinȱdenȱ
310ȱanalysiertenȱTextenȱinsgesamtȱ522malȱverwendetȱwerden,ȱunterschiedlichȱhäufigȱ
angesprochenȱwerden.ȱÜberȱalleȱArtikelȱhinwegȱbetrachtetȱmachenȱideenȬȱundȱwertȬ
bezogeneȱVorstellungenȱderȱEUȱalsȱeinerȱKulturȬ,ȱReligionsȬ,ȱRechtsȬȱundȱpolitischenȱ
WertegemeinschaftȱmehrȱalsȱdieȱHälfteȱallerȱNennungenȱaus.ȱDemgegenüberȱwerdenȱ
pragmatische,ȱinteressenbezogeneȱEntwürfeȱundȱVorstellungenȱderȱEUȱalsȱgeografiȬ
scherȱRaumȱdeutlichȱseltenerȱverwendet.5ȱSiehtȱmanȱsichȱdieȱkonkreteȱVerteilungȱderȱ
einzelnenȱVorstellungenȱ aufȱdieȱvierȱuntersuchtenȱZeitungenȱ an,ȱdannȱ zeigenȱ sichȱ
aberȱauchȱSpezifikaȱderȱ jeweiligenȱMedien.ȱSoȱspielenȱinȱderȱ„Welt“ȱdieȱVorstellunȬ
genȱderȱEUȱalsȱfunktionierendesȱInstitutionensystemȱundȱalsȱaufȱdenȱgeografischenȱ
Raumȱ Europasȱ beschränktesȱ Kontinentalprojektȱ eineȱ vergleichsweiseȱ großeȱ Rolle.ȱ
Dieȱ„FAZ“ȱerörtertȱdieȱEUȱv.a.ȱalsȱKulturgemeinschaftȱundȱalsȱKontinentalprojekt.ȱInȱ
derȱ„SZ“ȱdagegenȱwirdȱdieȱEUȱeherȱalsȱmöglicheȱsicherheitspolitischeȱMachtȱthemaȬ
tisiertȱundȱdieȱFrageȱdiskutiert,ȱobȱsieȱalsȱReligionsgemeinschaftȱzuȱverstehenȱsei.ȱInȱ
derȱ „FR“ȱ schließlichȱ spieltȱ dieȱVorstellungȱ derȱ EUȱ alsȱ sicherheitspolitischeȱMachtȱ
undȱalsȱfunktionierendesȱInstitutionensystemȱeineȱvergleichsweiseȱgroßeȱRolle.ȱȱ
BezüglichȱderȱBewertungenȱdesȱEUȬBeitrittsȱderȱTürkeiȱmachtȱdieȱbivariateȱAusȬ
wertungȱzunächstȱeinmalȱdeutlich,ȱdassȱdasȱgesamteȱanalysierteȱMeinungsspektrumȱ
inȱRichtungȱ einerȱAblehnungȱdesȱBeitrittsȱverschobenȱ ist.ȱNahezuȱ80%ȱderȱBewerȬ
tungenȱüberȱalleȱArtikelȱhinwegȱlehnenȱdenȱTürkeiȬBeitrittȱab.ȱInȱdenȱeherȱkonservaȬ
tivenȱBlätternȱWeltȱundȱderȱFAZȱfindenȱsichȱsogarȱjeweilsȱüberȱ90%ȱablehnendeȱHalȬ
tungenȱ –ȱ dasȱ entsprichtȱ denȱ erwartetenȱ Präferenzenȱ eherȱ rechterȱMedienȱ (ähnlichȱ
auchȱWimmelȱ2006:ȱ131ff).ȱDieȱ„SZ“ȱistȱdieȱeinzigeȱZeitung,ȱinȱderȱAblehnungenȱweȬ
nigerȱalsȱdieȱHälfteȱallerȱBewertungenȱausmachenȱundȱbefürwortendeȱKommentareȱ
ebensoȱhäufigȱvertretenȱsindȱ–ȱ inȱdiesemȱMediumȱsindȱdieȱ Journalistenȱ„internȱgeȬ
spalten“ȱ(Wimmelȱ2006:ȱ140).ȱȱ
MitȱbivariatenȱKreuztabellenȱlässtȱsichȱaberȱdieȱFrageȱnurȱunzureichendȱbeantworȬ
ten,ȱ imȱKontextȱwelcherȱWeltanschauungenȱ undȱ Bewertungenȱ desȱTürkeiȬBeitrittsȱ
dieȱ rekonstruiertenȱVorstellungenȱderȱEUȱzuȱ findenȱ sind.ȱUmȱdieseȱFrageȱanzugeȬ
hen,ȱwirdȱ inȱderȱFolgeȱeinȱquantitativesȱVerfahrenȱzumȱEinsatzȱkommen,ȱmitȱdemȱ
sichȱdieȱZusammenhängeȱzwischenȱVorstellungenȱderȱEU,ȱkonkretenȱZeitungenȱundȱ
BewertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱanschaulichȱundȱeffizientȱverdeutlichenȱlassen:ȱdieȱ
multipleȱKorrespondenzanalyseȱ(vgl.ȱeinführendȱBlasiusȱ2001;ȱGreenacreȱ1984;ȱ1993).ȱ
Dabeiȱhandeltȱesȱsichȱumȱeinȱmultivariatȱbeschreibendes,ȱstrukturentdeckendesȱVerȬ
fahren,ȱdasȱinȱderȱSoziologieȱv.a.ȱdurchȱPierreȱBourdieuȱ(u.a.ȱ1994;ȱ1988)ȱbekanntȱgeȬ
wordenȱist.ȱSeinȱVorteilȱist,ȱdassȱesȱmitȱnominalȱskaliertenȱVariablenȱ(wieȱsieȱbeiȱInȬ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
5ȱȱ AuchȱdieȱDatenȱeinesȱanderenȱProjektesȱ(Pfetschȱ2004:ȱv.a.ȱ42ff)ȱkommenȱfürȱDeutschlandȱzuȱähnliȬ
chenȱBefundenȱundȱzeigenȱdarüberȱhinaus,ȱdassȱdiesȱauchȱeinerȱReiheȱvonȱanderenȱeuropäischenȱ
Ländernȱ (mitȱAusnahmeȱGroßbritanniens,ȱwoȱ eineȱ pragmatischeȱ Sichtweiseȱ überwiegt)ȱ zuȱ entȬ
sprechenȱscheint.ȱ
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haltsanalysenȱoftȱundȱauchȱhierȱvorliegen)ȱarbeitenȱundȱauchȱmitȱschwachȱbesetztenȱ
Matrizenȱumgehenȱkann,ȱdabeiȱdieȱbivariatenȱEffekteȱ„vonȱ jederȱVariablenȱaufȱ jedeȱ
andereȱVariableȱ berücksichtigt“ȱ (Blasiusȱ 2001:ȱ 7)ȱ undȱ dieȱ Zusammenhängeȱ dieserȱ
Variablenȱ grafischȱ darstellt.6ȱ Dieȱ Verteilungȱ derȱ Ausprägungenȱ unterschiedlicherȱ
nominalerȱVariablenȱwirdȱdabeiȱinȱeineȱzweidimensionaleȱGrafikȱprojiziert,ȱsoȱ„dassȱ
dieȱKategorien,ȱdieȱ relativȱhäufigȱmiteinanderȱkombiniertȱauftreten,ȱnaheȱbeieinanȬ
derȱ undȱ dieȱKategorien,ȱ dieȱ relativȱ seltenȱ kombiniertȱ auftreten,ȱweitȱ auseinanderȱ
geplottetȱwerden“ȱ(DiazȬBoneȱ2006:ȱ259;ȱvgl.ȱBlasiusȱ2001:ȱ81;ȱClausenȱ1998:ȱ25).ȱHierȱ
heißtȱdies:ȱVorstellungenȱderȱEU,ȱBewertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱundȱZeitungen,ȱ
dieȱbesondersȱoftȱinȱKombinationȱvorkommen,ȱliegenȱnaheȱbeieinander.ȱȱ
Grafikȱ2:ȱ ErgebnisȱderȱmultiplenȱKorrespondenzanalyseȱȱ
ȱ
ErstelltȱmitȱSPSSȱ14.0,ȱHOMALSȬProzedur.ȱDieȱzweidimensionaleȱLösungȱ(mitȱ
adjustiertenȱEigenwertenȱundȱsymmetrischerȱNormalisierung)ȱerklärtȱ96,3%ȱderȱ
StreuungȱallerȱVariablen.ȱDerȱEigenwertȱbzw.ȱdasȱTrägheitsgewichtȱ(inertia)ȱderȱ
xȬAchseȱbeträgtȱ77,7%ȱbzw.ȱ0,102ȱ (lt.ȱSTATAȱ8.0,ȱMCAȬProzedur).ȱDerȱEigenȬ
wertȱderȱyȬAchseȱbeträgtȱ18,6%ȱbzw.ȱ0,031.7
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
6ȱȱ AlternativeȱVerfahrenȱwieȱ dieȱmultipleȱDiskriminanzanalyseȱ oderȱ logȬlineareȱAnalysenȱweisenȱ
dieseȱVorteileȱnichtȱbzw.ȱnurȱ teilweiseȱauf.ȱDennochȱwärenȱsieȱmöglicherweiseȱsinnvolleȱErgänȬ
zungenȱderȱvorgelegtenȱAnalyse.ȱDerȱEinsatzȱlogȬlinearerȱAnalysenȱz.B.ȱwürdeȱauchȱInteraktionenȱ
höhererȱOrdnungȱzwischenȱdenȱuntersuchtenȱVariablenȱaufzeigen.ȱȱ
7ȱȱ ZurȱBerechnungȱwurdeȱdieȱSPSSȬRoutineȱ„HOMALS“ȱverwendet;ȱeineȱHomogenitätsanalyse,ȱdieȱ
derȱmultiplenȱKorrespondenzanalyseȱäquivalenteȱErgebnisseȱerbringtȱ(Gifiȱ1990;ȱvgl.ȱUniversitätsȬ
RechenzentrumȱTrierȱ1997;ȱ1998).ȱWährendȱmitȱkorrespondenzanalytischenȱVerfahrenȱprinzipiellȱ
eineȱVielzahlȱvonȱAchsenȱextrahierbarȱ ist,ȱwurdeȱhierȱeineȱzweidimensionaleȱLösungȱakzeptiert,ȱ
ȱ
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Imȱ Ergebnisplotȱ derȱKorrespondenzanalyseȱ (Grafikȱ 2)ȱwerdenȱ dieȱ rekonstruiertenȱ
VorstellungenȱderȱEUȱdurchȱPunkte,ȱdieȱvierȱZeitungenȱdurchȱDreieckeȱundȱdieȱBeȬ
wertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱdurchȱViereckeȱdargestellt.ȱDabeiȱlassenȱsichȱdieȱAchȬ
sen,ȱdieȱdenȱzweidimensionalenȱRaumȱaufspannen,ȱgutȱinterpretieren:ȱEntlangȱderȱyȬ
Achseȱsindȱv.a.ȱunterschiedlicheȱstarkȱnuancierteȱBewertungenȱdesȱEUȬBeitrittsȱderȱ
Türkeiȱzuȱ finden,ȱvonȱneutralenȱHaltungenȱbisȱhinȱzuȱpositivenȱundȱnegativenȱBeȬ
wertungen.ȱAufȱderȱxȬAchseȱfindenȱsichȱdieȱunterschiedlichenȱInhalteȱderȱBewertunȬ
gen,ȱvonȱpositivenȱzuȱnegativenȱBewertungen.ȱȱ
Imȱ Plotȱ verteilenȱ sichȱ dieȱ vierȱ Zeitungenȱ –ȱ resp.ȱ dieȱ unterschiedlichenȱweltanȬ
schaulichenȱPositionenȱ–ȱaufȱalleȱvierȱQuadranten.ȱDabeiȱwirdȱdeutlich,ȱdassȱsichȱinȱ
denȱ Zeitungenȱ jeweilsȱ differierendeȱVorstellungenȱ derȱ EUȱ ausmachenȱ lassenȱ undȱ
dassȱinȱihnenȱderȱEUȬBeitrittȱderȱTürkeiȱunterschiedlichȱbewertetȱwird.ȱ
Imȱ rechtenȱ unterenȱ Quadrantenȱ findetȱ sichȱ dieȱ konservativeȱ „FAZ“.ȱ Inȱ derenȱ
KommentarenȱwirdȱdieȱEUȱtypischerweiseȱzumȱeinenȱalsȱKulturgemeinschaftȱkonziȬ
piert,ȱdieȱaufȱquasiȱvorpolitischenȱMerkmalenȱeinerȱgemeinsamenȱhistorischenȱTradiȬ
tionȱberuht.ȱDaranȱhabeȱdieȱTürkei,ȱsoȱwirdȱoftȱargumentiert,ȱnichtȱteil.ȱSieȱseiȱ„kulȬ
turellȱ andersartig“,ȱ esȱ gebeȱ „kulturelleȱGrenzen“ȱ zwischenȱ ihrȱ undȱ demȱ „AbendȬ
land“ȱundȱeineȱerzwungeneȱVereinigungȱbeiderȱSeitenȱ„überfordere“ȱdasȱ IntegratiȬ
onsvermögenȱderȱEuropäischenȱUnion.ȱDieseȱVorstellungȱweistȱstarkeȱBezügeȱzumȱ–ȱ
teilsȱ auchȱ explizitȱ inȱ denȱ Kommentarenȱ erwähntenȱ –ȱ „Kampfȱ derȱ Kulturen“ȱ
(Huntingtonȱ1998)ȱauf,ȱbeiȱdemȱdieȱWeltȱinȱunvereinbareȱundȱkonfligierendeȱKulturȬ
kreiseȱeingeteiltȱwird.ȱZumȱanderenȱwirdȱdieȱEUȱinȱderȱ„FAZ“ȱalsȱaufȱdenȱKontinentȱ
EuropaȱbegrenzterȱgeografischerȱRaumȱverstandenȱ (vgl.ȱWimmelȱ2006:ȱ132).ȱDieserȱ
seiȱzwarȱgrundsätzlichȱunterschiedlichȱbestimmbar,ȱesȱbestehtȱaberȱinȱdenȱanalysierȬ
tenȱKommentarenȱweitgehendȱKonsensȱdahingehend,ȱdassȱdieȱTürkeiȱzuȱgroßenȱTeiȬ
len,ȱnämlichȱ„jenseitsȱdesȱBosporus“,ȱnichtȱdazuȱgehöre,ȱundȱesȱwirdȱentsprechendȱ
vorȱeinemȱzuȱstarkenȱ„territorialenȱAusgreifen“,ȱeinerȱ„geografischenȱÜberdehnung“ȱ
undȱ„Zerfaserung“ȱderȱEUȱgewarnt.ȱMitȱdiesenȱEntwürfenȱundȱmitȱderȱ„FAZ“ȱassoȬ
ziiertȱistȱeineȱAblehnungȱdesȱBeitrittsȱderȱTürkei.ȱȱ
Auchȱdieȱnochȱetwasȱkonservativereȱ„Welt“,ȱimȱrechtenȱoberenȱQuadranten,ȱstehtȱ
einerȱAblehnungȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱ nahe.ȱAllerdingsȱ gründetȱ sichȱdieseȱ eherȱ aufȱ
ein,ȱwennȱmanȱsoȱwill,ȱtechnischesȱVerständnisȱderȱEU:ȱDieseȱwirdȱalsȱbislangȱfunkȬ
tionierendesȱ Institutionensystemȱ konzipiert,ȱ dasȱ durchȱ denȱ Beitrittȱ derȱ bevölkeȬ
rungsreichenȱTürkeiȱ jedochȱgefährdetȱwürde,ȱwasȱzurȱ„Lähmung“ȱundȱ„SelbstbloȬ
ckade“ȱderȱEUȱsowieȱeinerȱ„SchwächeȱdurchȱGröße“ȱführenȱkönnte.ȱMitȱdemȱTürkeiȬ
BeitrittȱwerdeȱdieȱEUȱalsȱpolitischeȱUnionȱ„unerreichbar“.ȱManȱkönneȱnichtȱweiterȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
dieȱmehrȱalsȱ90%ȱderȱGesamtstreuungȱallerȱVariablenȱerfasst.ȱDiesȱistȱinȱderȱLiteraturȱüblich.ȱFürȱ
dieseȱzweidimensionaleȱLösungȱwurdeȱdannȱzusätzlichȱdasȱvonȱPhillippeȱvanȱKermȱ(Universitätȱ
Namur,ȱBelgien)ȱprogrammierteȱ„MultipleȱCorrespondenceȱAnalysisȱ(MCA)“ȬModulȱinȱSTATAȱ8.0ȱ
zurȱBerechnungȱeinigerȱKennziffernȱverwendet.ȱ
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aufȱ derȱ „Lügeȱ grenzenloserȱ Erweiterungȱ beiȱ gleichzeitigerȱ Vertiefungȱ aufbauen“,ȱ
sondernȱmüsseȱdenȱTürkeiȬBeitrittȱalsȱSchlüsselentscheidungȱbezüglichȱderȱFrageȱbeȬ
trachten,ȱobȱmanȱ eineȱ„wirklicheȱpolitischeȱUnion“ȱwolleȱoderȱdieȱ„Degeneration“ȱ
zurȱFreihandelszone.ȱ
EinȱanderesȱBildȱ siehtȱmanȱ imȱ linkenȱunterenȱQuadranten:ȱDortȱ findenȱ sichȱdieȱ
linksȬliberaleȱ„SZ“ȱundȱdieȱmitȱihrȱassoziiertenȱVorstellungenȱderȱEU.ȱDabeiȱhandeltȱ
esȱsichȱzumȱeinenȱumȱdieȱKonzeptionȱderȱEUȱalsȱReligionsgemeinschaft.ȱDieseȱVorȬ
stellungȱwirdȱinȱderȱ„SZ“ȱoftȱthematisiert,ȱdabeiȱallerdingsȱtendenziellȱabschlägigȱbeȬ
schieden:ȱEuropaȱseiȱ„mehrȱalsȱdas,ȱwasȱwar“ȱundȱ„keinȱchristlicherȱClub“,ȱsondernȱ
eineȱVerbindungȱ laizistischerȱ Staaten,ȱ dieȱ sichȱDemokratieȱ undȱMenschenrechten,ȱ
nichtȱaberȱeinerȱspezifischenȱReligionȱverschriebenȱhätten.ȱZumȱanderenȱfindetȱsichȱ
hierȱdasȱVerständnisȱderȱEUȱalsȱpotenzielleȱ (sicherheits)politischeȱWeltmacht,ȱdieȱ–ȱ
soȱwirdȱ argumentiertȱ –ȱdurchȱdieȱ Inklusionȱ einerȱwestlichȱorientiertenȱTürkeiȱdenȱ
MittlerenȱundȱNahenȱOstenȱstabilisierenȱundȱsoȱzurȱSicherheitȱEuropasȱundȱderȱWeltȱ
beitragenȱkönneȱ(vgl.ȱWimmelȱ2006:ȱ141).ȱDerȱBeitrittȱzurȱEUȱkönnteȱeinȱerfolgreichesȱ
„TransformationsȬInstrument“ȱsein,ȱmitȱdemȱausȱderȱTürkeiȱeinȱ„freiesȱundȱwohlhaȬ
bendesȱLandȱgemacht“ȱwerdenȱkönne,ȱdamitȱkönneȱmanȱfürȱ„Stabilität“ȱsorgenȱundȱ
denȱ „Kampfȱ derȱ Kulturenȱ verhindern“.ȱManȱ braucheȱ „dieȱ Türkeiȱ alsȱ regionalenȱ
Machtfaktorȱ undȱ geopolitischeȱ Brückeȱ zwischenȱ Europaȱ undȱ demȱNahenȱOsten“,ȱ
wirdȱ inȱdiesemȱZusammenhangȱargumentiert,ȱdennȱdortȱkönnteȱsieȱ„alsȱeinȱgelunȬ
genesȱModellȱwestlicherȱ Prägungȱ eineȱ großeȱWirkungȱ haben“ȱ (Keskinȱ 2006:ȱ 91f).ȱ
Entsprechendȱ istȱmitȱdiesenȱEntwürfenȱundȱderȱ „SZ“ȱ eherȱ eineȱBefürwortungȱdesȱ
türkischenȱEUȬBeitrittsȱassoziiert.ȱȱ
Dieȱ linkeȱ „FrankfurterȱRundschau“ȱ schließlichȱbesetztȱdenȱoberenȱ linkenȱQuadȬ
ranten,ȱundȱdeutetȱdieȱEUȱalsȱRechtsgemeinschaftȱundȱ–ȱetwasȱunerwartetȱ–ȱalsȱleisȬ
tungsfähigenȱWirtschaftsraum.ȱInȱdiesemȱZusammenhangȱfindetȱsichȱkeineȱklareȱPoȬ
sitionierungȱzumȱBeitritt,ȱsondernȱeherȱeineȱneutralȬambivalenteȱBewertung.ȱInȱwirtȬ
schaftlicherȱHinsichtȱwirdȱsowohlȱaufȱdieȱRückständigkeitȱderȱTürkeiȱ–ȱetwaȱaufȱdasȱ
großeȱinterneȱWohlstandsgefälleȱundȱihreȱ„ökonomischeȱRückständigkeit“ȱ–ȱalsȱauchȱ
aufȱ ihrȱEntwicklungspotenzialȱverwiesen.ȱWasȱdieȱRechtsordnungȱundȱ Ȭumsetzungȱ
inȱderȱTürkeiȱangeht,ȱsoȱwirdȱeinerseitsȱaufȱ„systematischeȱFolter“,ȱdenȱUmgangȱmitȱ
derȱkurdischenȱMinderheitȱundȱdieȱ„MissachtungȱvonȱMeinungsȬȱundȱDemonstratiȬ
onsfreiheit“ȱverwiesen.ȱAndererseitsȱwirdȱaberȱauchȱherausgestellt,ȱdassȱeinȱ„Wandelȱ
durchȱAnnäherung“ȱdenkbarȱ sei,ȱdassȱderȱEUȬBeitrittȱeinȱ„BeitragȱzurȱModernisieȬ
rung“ȱ undȱDemokratisierungȱ derȱ Türkeiȱ sowieȱ zuȱ einerȱ „Reformȱ desȱ Strafrechts“ȱ
seinȱkönne.ȱȱ
DieȱkorrespondenzanalytischeȱDarstellungȱ zeigtȱ also,ȱdassȱ sichȱ rechteȱundȱ linkeȱ
Zeitungenȱdeutlichȱvoneinanderȱunterscheiden,ȱwasȱdurchȱihreȱunterschiedlicheȱPoȬ
sitionierungȱentlangȱderȱxȬAchseȱdeutlichȱwird.ȱDarüberȱhinausȱzeigtȱsichȱaberȱauchȱ
eineȱweitereȱ(Binnen)DifferenzierungȱinnerhalbȱbeiderȱLager:ȱDieȱArgumentationȱderȱ
„Welt“ȱ unterscheidetȱ sichȱ etwasȱ vonȱ derȱ derȱ „FAZ“,ȱ dieȱ derȱ „Frankfurterȱ RundȬ
schau“ȱvonȱderȱderȱ„SZ“.ȱDabeiȱlässtȱsichȱoffensichtlichȱjeweilsȱeinȱeherȱwertȬȱundȱiȬ
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deenbezogenesȱLagerȱ–ȱmitȱ„SZ“ȱundȱ„FAZ“ȱ–ȱundȱeinȱeherȱpragmatischesȱLagerȱ–ȱ
mitȱ„Welt“ȱundȱ„FrankfurterȱRundschau“ȱ–ȱausmachen.ȱEsȱscheintȱnebenȱderȱKonȬ
fliktlinieȱRechtsȬLinksȱalsoȱzwischenȱdenȱanalysiertenȱZeitungenȱeineȱweitereȱKonȬ
fliktlinieȱzuȱexistierenȱ (vgl.ȱGerhardsȱ1993),ȱdieȱebenfallsȱeinenȱEinflussȱdaraufȱhat,ȱ
welcheȱVorstellungenȱderȱEUȱundȱwelcheȱBewertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱvorherrȬ
schen.ȱ
ȱ
ȱ
5.ȱResümeeȱundȱDiskussionȱ
ȱ
DieȱAnalyseȱzeigt,ȱdassȱsichȱ inȱderȱmassenmedialenȱAuseinandersetzungȱ–ȱwieȱ fürȱ
pluralistischeȱGesellschaftenȱzuȱerwartenȱ–ȱrechtȱunterschiedlicheȱVorstellungenȱüberȱ
dieȱAusgestaltungȱderȱEUȱfindenȱlassen.ȱEsȱlässtȱsichȱkeinȱkonsensuellȱgeteiltesȱMoȬ
dellȱderȱEUȱidentifizieren,ȱdemȱsichȱdieȱanalysiertenȱKommentatorenȱzugehörigȱfühȬ
len.ȱAuchȱdieȱinȱderȱLiteraturȱmitunterȱgegenübergestelltenȱGroßentwürfeȱderȱEUȱ–ȱ
derȱ„kulturelle“ȱoderȱauchȱ„historischȬsubstanzialistische“ȱEntwurfȱderȱEUȱalsȱeinerȱ
„Kulturnation“ȱvs.ȱderȱ„politischȬsoziologische“,ȱ„verfassungspositivistische“,ȱ„straȬ
tegische“ȱEntwurfȱderȱEUȱalsȱeinerȱ„Staatsnation“ȱ(vgl.ȱGerhards/Hölscherȱ2003:ȱ27ff;ȱ
Leggewieȱ 2004;ȱWodak/PuntscherȱRiekmannȱ 2003:ȱ 284f)ȱ–ȱ lassenȱ sichȱ empirischȱ soȱ
nichtȱfinden.ȱȱ
Zudemȱkonnteȱdemonstriertȱwerden,ȱdassȱdasȱaufgefundeneȱSpektrumȱanȱVorstelȬ
lungenȱderȱEUȱinȱunterschiedlichenȱweltanschaulichenȱLagernȱinȱverschiedenerȱWeiȬ
seȱgenutztȱwird.ȱDieȱvierȱanalysierten,ȱweltanschaulichȱunterschiedlichȱverankertenȱ
Zeitungenȱdifferierenȱ teilsȱdeutlichȱ inȱ ihrenȱVorstellungenȱüberȱdieȱAusgestaltungȱ
derȱEUȱ–ȱundȱzwarȱ inȱähnlicherȱWeiseȱwieȱdieȱdeutschenȱpolitischenȱParteienȱ (vgl.ȱ
Wimmelȱ2006).ȱAußerdemȱunterscheidenȱsieȱsichȱauchȱinȱihrenȱBewertungenȱdesȱEUȬ
BeitrittsȱderȱTürkei.ȱȱ
EsȱkonnteȱalsoȱnichtȱnurȱeineȱbreiteȱPaletteȱanȱVorstellungenȱderȱEUȱrekonstruiertȱ
werden.ȱSondernȱesȱwurdeȱauchȱgezeigt,ȱdassȱdieseȱVorstellungenȱ inȱunterschiedliȬ
chenȱweltanschaulichenȱKontextenȱplatziertȱsindȱundȱmitȱunterschiedlichenȱBewerȬ
tungenȱpolitischerȱFragenȱ–ȱhierȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱ–ȱeinhergehen.ȱȱ
DafürȱsindȱzweiȱBegründungenȱdenkbar:ȱEntwederȱzeigtȱdieserȱBefund,ȱdassȱdieȱ
geschildertenȱVorstellungenȱderȱEUȱfürȱdieȱEntscheidungspräferenzenȱvonȱAkteurenȱ
folgenreichȱ sind,ȱ dassȱ sieȱ alsoȱ handlungsleitendeȱ Tiefenstrukturenȱ darstellenȱ undȱ
etwaȱdazuȱführenȱkönnen,ȱdassȱdasȱeineȱweltanschaulicheȱLagerȱdenȱEUȬBeitrittȱderȱ
Türkeiȱablehntȱundȱdasȱandereȱnicht.ȱ InȱdiesemȱFallȱwäreȱesȱkünftigȱ interessantȱzuȱ
analysieren,ȱwelcheȱFolgenȱderartigeȱGrundvorstellungenȱderȱEUȱauchȱbeiȱanderenȱ
Themenȱhaben,ȱundȱobȱesȱsichȱdabeiȱmöglicherweiseȱumȱbasaleȱMusterȱhandelt,ȱdieȱ
dieȱEUȬBerichterstattungȱvonȱMedienȱgenerellȱsteuern.ȱOderȱ–ȱdasȱistȱdieȱandereȱInȬ
terpretationȱ–ȱesȱistȱso,ȱdassȱVorstellungenȱderȱEUȱvonȱdenȱAkteurenȱstrategischȱeinȬ
gesetztȱwerden,ȱumȱihreȱanderweitigȱbegründetenȱPositionenȱzuȱEntscheidungenȱwieȱ
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demȱTürkeiȬBeitrittȱzuȱrechtfertigen.ȱInȱdiesemȱFallȱhandelteȱesȱsichȱbeiȱdenȱVorstelȬ
lungenȱ eherȱ umȱ kommunikativeȱ Ressourcen,ȱ dieȱ gegenstandsspezifischȱ eingesetztȱ
werden.ȱUmȱentscheidenȱzuȱkönnen,ȱwelcheȱdieserȱbeidenȱDeutungenȱzutrifft,ȱwärenȱ
jedochȱweitere,ȱkausalanalytischȱangelegteȱAnalysenȱvonnötenȱ–ȱaufȱBasisȱderȱhierȱ
vorgelegtenȱAnalyseȱlässtȱsichȱdieȱFrageȱderȱKausalitätȱzwischenȱVorstellungenȱvonȱ
derȱ EU,ȱ Bewertungenȱ desȱ TürkeiȬBeitrittsȱ undȱweltanschaulichenȱ Positionenȱ nichtȱ
beantworten.ȱ
Inȱ jedemȱFallȱmachenȱdieȱErgebnisseȱ (einmalȱmehr)ȱdeutlich,ȱdassȱesȱmomentanȱ
keineȱkonsensuelleȱVorstellungȱdarüberȱgibt,ȱwelcheȱArtȱvonȱGemeinwesenȱdieȱEUȱ
seinȱsollte.ȱSchonȱinnerhalbȱDeutschlandsȱlassenȱsichȱdieȱgezeigtenȱdeutlichenȱUnterȬ
schiedeȱfinden,ȱundȱdieseȱUnterschiedeȱwerdenȱnochȱgrößer,ȱwennȱmanȱandereȱEUȬ
Mitgliedsstaatenȱeinbeziehtȱ(vgl.ȱz.B.ȱGiannakopoulos/Marasȱ2005).ȱȱ
Damitȱwirdȱ esȱauchȱdauerhaftȱ schwierigȱ sein,ȱdasȱ„Identitätsdefizit“ȱ (z.B.ȱTrenzȱ
u.a.ȱ 2003)ȱderȱEUȱ zuȱbeheben,ȱd.h.ȱdieȱ IdentifikationȱderȱBürgerȱmitȱderȱEuropäiȬ
schenȱUnionȱ zuȱ steigern,ȱdieȱ seitȱ Jahrzehntenȱ niedrigȱ istȱundȱ imȱZeitverlaufȱ auchȱ
nichtȱ ansteigtȱ (Rooseȱ 2007).ȱDennȱ eineȱ solcheȱ Identifikationȱ setztȱ voraus,ȱdassȱdasȱ
Objekt,ȱmitȱdemȱmanȱsichȱidentifizierenȱwill,ȱklarȱkonturiertȱist,ȱdassȱalsoȱsowohlȱseiȬ
neȱAußengrenzenȱalsȱauchȱseineȱAusgestaltungȱinnerhalbȱdieserȱAußengrenzenȱklarȱ
sindȱ(Gerhardsȱ2003).ȱDieȱDebatteȱüberȱdenȱBeitrittȱderȱTürkeiȱmachtȱdeutlich,ȱdassȱ
diesȱfürȱdenȱFallȱderȱEUȱnachȱwieȱvorȱnichtȱgilt.ȱSieȱistȱnachȱwieȱvorȱ„unkonturiert“ȱ
(Gerhardsȱ2003:ȱ472),ȱweilȱ sichȱzuȱ ihrȱ eineȱVielzahlȱ sehrȱunterschiedlicherȱVorstelȬ
lungenȱfindet.ȱAberȱimmerhin:ȱMitȱderȱhierȱanalysiertenȱDebatteȱhatȱeineȱsolcheȱAusȬ
einandersetzungȱüberȱdieȱgewünschteȱAusgestaltungȱderȱEUȱbegonnen.ȱ
ȱ
ȱ
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